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Die CDU gibt einem Seiteneinsteiger eine große Chance: 

Neuer Mann, 

Bernd Mathieu 

Die CDU hat einen neuen Star, 
und der ist jetzt ihr Kreisvorsit-
zender. Ulrich Daidrup hat die 
vielen unentschiedenen Delegier-
ten des Kreisparteitages mit 
spektakulärer Mehrheit auf seine 
Seite gezogen. Der Mann hat ein 
Konzept, er hat Linie und er be-
sitzt so selten gewordene rheto-
rische Fähigkeiten, daß es wirk-
lich Spaß macht, ihm zuzuhören. 
Zumal wenn er die Fragen inner-
parteilicher Gegner zu weiterer 
Profilierung nutzt und die Absicht 
der Fragesteller ins Gegenteil ver-
kehrt. 
Der Seiteneinsteiger, von man-
chen noch argwöhnisch betrach-
tet, weil er nicht den CDU-
Stallgeruch hat, geht ungern aus-
getretene Pfade. Neue Wege 
braucht die Politik! Betulich und 
zurückgezogen sei die Stadt 
Aachen, sagte er in seiner be-
achtlichen Rede. Gilt das nicht 
auch ein bißchen für die CDU, die 
nur schwer aus den Startlöchern 
der Opposition herauskam und 
mit ihrem Grundsatzprogramm 
erst spät die Phase der Erneue-
rung einläutete? 
Mit DaldrupS Wahl hat sie nun 

neue Wege 
ebenfalls personell einen wichti-
gen Schritt vollzogen. Man wird 
sehen müssen, wie sich der im-
mer noch zögernde Dieter Philipp 
in den eher rasanten Zeitplan des 
neuen CDU-Kreisvorsitzenden in-
tegrieren läßt. Ist der Konflikt 
programmiert? 
Fest steht jedenfalls: Die CDU 
wird nicht noch Monate warten 
können, um einen OB-Kandidaten 
zu küren. Der wird es immerhin 
mit einem amtierenden Oberbür-
germeister Jürgen Linden zu tun 
haben. Und der ist beileibe kein 
politisches Leichtgewicht. son-
dern trotz verkehrspolitischem 
Rotgrün-Chaos nach wie vor po-
pulär. 
Daidrup, programmatisch durch-
aus erfahren, wird über das bloße 
Grundsatzpapier der Aachener 
CDU hinaus auf Zielgruppen zuge-
hen. Da hat er als Schwerpunkte 
bereits Hochschulen, Arbeitge-
ber wie Vegla und Uniroyal, aber 
auch und gerade •die Gewerk-
schaften genannt. 
Daß er bei allen Problemen der 
Stadt, der Region und der Partei 
dennoch Zukunftsfreude prokla-
miert, macht ihn nicht unsympa-
thisch. Er ist kein unverbesserli-
cher Optimist und Schönredner. 
Aber ohne die Begeisterung jener 
Menschen in der CDU, die anpak-
ken und mitarbeiten wollen, wird 
sein ehrgeiziges Programm nicht 
zu verwirklichen sein. 
Immerhin bleibt das festzuhalten: 
Der Aachener CDU-Kreisverband 
hat ernst gemacht mit der Forde-
rung, Seiteneinsteigern eine 
Chance zu geben und damit für 
die Zukunft auch personell Kom-
petenz angemeldet. 


